Erira-Bellage zu No. 29 des Kreis⸗ und Anzeige» Blattes 
für den Kreis Danziger Höhe pro 1894. 


Erſchienen ſind: 
I. als Vorſitzender: 
Herr Landrath Dr. Maurach. 


II. als Kreistags⸗Mitglieder: 


1. Herr v. Heyer —Goſchin, 

2. ⸗Rümker —Kokoſchken, 
3. Wendt Artſchau, 

4. = Schrewe— Prangſchin, 
5. ⸗Schlenther —Kleinhof, 
6. Heyer — Straſchin, 

7. = Braunfhweig— Saspe, 
8. Kunze — Gr. Bölkau, 
9. Bieler — Bankau, 

10. Prochnow — Oliva, 

11. „Hannemann — Zipplau, 
12. Kuhn — Ohra, 

13. Harder —Ohra, 

14. Keiler — Dreilinden, 
15. Engelmann —Löblau, 
16. Matting — Sulmin, 
17. „ Knoph— Langenau, 

18. ⸗Czachowski — Oliva. 
19. ⸗Foth— Zigankenberg, 
20. = Berger — Gr. Kleſchkau, 
21. = Witt Saspe, 

22. Witt Pietzkendorf, 
23. Jahnke — Meiſterswalde, 
24. Meller —Kladau, 

25. = Meyer — Rottmannsdorf, 


III. als Kreis⸗Ausſchuß⸗Mitglieder: 
1. Herr Schahnasjan—Altdorf, 
2. Senkpiel — Wonneberg. 
3. Schwarz Langenau. 


Ausgeblieben ſind 
I. als Kreistagsmitglieder 

ohne Entſchuldigung: 

1. Herr Hirſchfeld — Czerniau, 

2. Voll — Prauſt, 

II. als Kreis⸗Ausſchuß⸗Mitglieder: 

mit Entſchuldigung: 

Herr Burandt— Gr. Trampken. 


Verhandelt 
Danzig, den 31. März 1894. 


Unter Angabe der zur Verhandlung 
kommenden Gegenſtände hatte der unterzeichnete 
Landrath auf heute den 26. Kreistag des 
Kreiſes Danziger Höhe anberaumt und zu 
demſelben, ausweislich der vorliegenden Poſt⸗ 
zuſtellungsurkunden, die ſämmtlichen Kreistags⸗ 
abgeordneten und diejenigen Mitglieder des 
Kreisausſchuſſes, welche nicht Kreistagsabge⸗ 
ordnete ſind, eingeladen. 


Erſchienen find, wie durch Namensauf⸗ 
ruf feſtgeſtellt wird, die nebenſtehend aufge⸗ 
führten 25 Kreistags mitglieder und iſt ſomit 
der Kreistag beſchlußfähig. 


Nachdem die Anweſenden, in Gemäßheit 
des § 125 der Kreisordnung, die Kreis⸗ 
tags mitglieder: 


1. Herrn Oeconomierath Matting —Sulmin, 
2. Mittergutsbſ. Berger — Gr. Kleſchkau, 
3. ⸗Miühlenbeſitzer Meller —Kladau. 


zur Vollziehung des Kreistagsprotokolls und 
zugleich zu Mitgliedern der Kommiſſion zur 
Prüfung der Einladungsſchreiben und den Kreis⸗ 
Ausſchuß⸗Sekretair Kaminsky zum Protokoll⸗ 
führer erwählt hatten, wurden der vorgenannten 
Kommiſſion die Poſtzuſtellungsurkunden über 
die Behändigung der Einladungen vorgelegt 
und von ihr gegen die Form der Einberufung, 
die Richtigkeit der Einladung und die Inne⸗ 
haltung der vorgeſchriebenen Friſt Einwendungen 
nicht erhoben. 


Demnächſt wurde Folgendes verhandelt: 


1. Die Wahl des Mühlenbeſitzers Johann Czachowskt in Oliva zum Kreis tagsabgeordneten 
für den 2. Wahlbezirk der Landgemeinden an Stelle des verſtorbenen Gutsbeſitzers 
Saltzmann—Oliva wird für gültig erklärt und Herr Czachowski durch den Vorſitzenden 
in die Verſammlung eingeführt. 


2. Als Vertrauensmann für den Kreis Danziger Höhe in den Ausſchuß des Amts⸗ 
gerichtsbezirks Danzig zur Auswahl der Schöffen und Geſchworenen für das Jahr 1895 
wird per Acclamation Herr Amtsrath Bieler —Bankau wiedergewählt. 


3. Für das Schiedsgericht der Sektion Kreis Danziger Höhe der weſtpreußiſchen land⸗ 
wirthſchaftlichen Berufs genoſſenſchaft werden aus dem Stande der Arbeitnehmer an 
Stelle des am 1. April d. J. im regelmäßigen Turnus ausſcheidenden Beiſitzers und 
ſeiner beiden Stellvertreter per Acclamation wiedergewählt: 


zum Beiſitzer 
Arbeiter Carl Ugel zu Emaus, 


zum erſten Stellvertreter deſſelben 
Arbeiter Friedrich Doerks zu Löblau, 


zum zweiten Stellvertreter deſſelben 
Arbeiter Albert Stutzki zu Prauſt. 


4. Die Verſammlung wählt zu Mitgliedern der Kommiſſion zur Prüfung der Jahres⸗ 
rechnung der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe pre 1893/94 per Acclamation 


1. Herrn Ziegeleibeſitzer Prohnom—Dliva, 
2. Herrn Rittergutsbeſitzer Schrewe— Prangſchin. 


5. Zu dem, von den Vorſitzenden der Kreisausſchüſſe der Kreiſe Danziger Höhe und 
Danziger Niederung mit dem Königlichen Eiſenbahnfiskus im Expropriationsverfahren 
unterm 25. Oktober 1893 abgeſchloſſenen Vergleich über die Veräußerung eines 
Trennſtückes von 34 qm von dem Kreisgrundſtücke Sandgrube No. 24 an den 
Königlichen Eiſenbahnfiskus ertheilt der Kreistag, dem Vorſchlage des Kreis⸗Aus⸗ 
ſchuſſes vom 24. Februar cr. gemäß einftimmig feine Zuſtimmung und erklärt ſich 
mit der Höhe der für das fr. Terrain durch Beſchluß des Bezirksausſchuſſes hler⸗ 
ſelbſt vom 23. Dezember 1893 auf 25 HE pro Quadratmeter gleich 850 e feſt⸗ 
geſetzten Entſchädigung, von welcher 425 c auf den Kreis Danziger Höhe ent⸗ 
fallen, einverſtanden. 


6. Der Kreistag erklärt ſich damit einverſtanden, daß Recepturen der Krelsſparkaſſe im 
Kreiſe eingerichtet werden und beſchließt einftimmig, die Receptoren auf Kündigung 
anzunehmen und die Regelung der Beſoldung der Receptoren, welche jedoch in keinem 
Falle mehr als ½ Prozent der bei der Receptur gemachten Einlagen betragen ſoll, 
ſowie die Beſtimmung der Kündigungsfriſt und die Beſtimmung darüber, ob und in 
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welcher Höhe von den einzelnen Receptoren eine Kaution zu verlangen iſt, dem Kreis⸗ 
ausſchuſſe zu übertragen. 


. Die Verſammlung beſchließt dem Vorſchlage des Kreisausſchuſſes vom 24. Februar cr. 


gemäß einſtimmig, die Remuneration des Kreisſparkaſſenkontroleurs vom 1. April 1894 
ab von 1200 MX auf 1800 „ jährlich zu erhöhen, die Remuneration aus den 
Erträgen der Kreisſparkaſſe zu beſtreiten und mit der Ausführung dieſes Beſchluſſes 
den Kreisausſchuß zu beauftragen. 


In den ſonſtigen Anſtellungsbedingungen des Kreisſparkaſſenkontroleurs fol eine 
Aenderung nicht eintreten. 


„Der Kreistag erhebt auf Antrag der Herren Rümker —Kokoſchken und v. Heyer —Goſchin 


den Vorſchlag des Kreisausſchuſſes vom 24. Februar er., welcher lautet: 


„Dem Kreisbaumeiſter Nath wird vom 1. April 1894 ab ein jährlicher Wohnungs- 
geldzuſchuß von 330 „ gewährt. Dieſer Wohnungsgeldzuſchuß ſoll unter 
Zugrundelegung des Durchſchnittsbetrages der Servisklaſſe L—V. von 492 cM& 
in der Höhe von 246 , penſionsfähig fein. Derßauf den Kreis Danziger 
Höhe entfallende Theil des Wohnungsgeldzuſchuſſes mit 330 M jährlich fol 
in den Kreishaushaltsetat für 1894/95 eingeſtellt und wie die übrigen Kreis⸗ 
abgaben aufgebracht werden.“ 


einſtimmig zum Beſchluß. 


. Dem Vorſchlage des Kreisausſchuſſes vom 24. Februar cr. gemäß, beſchließt die Ver⸗ 


ſammlung einſtimmig, zur Förderung des Gemeindewegebaues außer der von der 
Provinz zu dieſem Zwecke bewilligten Beihülfe von 3158 , noch die Summe von 
2842 M in den Etat pro 1894/95 einzuſtellen, welche wie die übrigen Kreisabgaben 
aufgebracht werden ſoll. Mit der Ausführung dieſes Beſchluſſes insbeſondere der 
Vertheilung der Beihülfen und der Beſtimmung der Höhe derſelben, wird der 
Kreisausſchuß beauftragt. 


Der Vorſitzende trägt den Kreishaushalts-Etat für das Etatsjahr 1894/95 vor und 
theilt der Verſammlung mit, daß nach einem inzwiſchen eingegangenen Schreiben des 
Herrn Landes direktors an Provinzialabgaben nicht wie anfänglich beabſichtigt 13,5% 
der Staatsſteuern ſondern nur 12,5% der Staatsſteuern, alſo 1281 π 16 4 
weniger, als in den Etat eingeſtellt worden, zur Erhebung kommen werden. 


Der Kreistag nimmt von dieſer Mittheilung Kenntniß, beſchließt jedoch ein⸗ 
ſtimmig, die Poſition 8 der Ausgabe (Provinzialabgaben) in der in den Etat ein⸗ 
geſtellten Höhe zu belaſſen. Ferner iſt die Verſammlung damit einverſtanden, daß die 
Poſition 16 Tit. 1 der Ausgabeſfzur Prämitrung von Dienſtboten in ihrer, in den Etat 
eingeſtellten Höhe, beſtehen bleibt. 

Darauf ſtellt der Kreistag den Kreishaushaltsetat pro 1894/95 einftimmig in 
Einnahme auf 113 284 M& 22 J, in Ausgabe auf 113284 MX 22 9. feſt und 
beſchließt an Kreisabgaben pro 1894/95, welche zur Balancirung des Etats in Höhe 


11. 


— 1 — 


von 51 393 e 29 6 erforderlich find, 39 Prozent des Geſammtaufkommens der 
direkten Staatsſteuern, unter Mitheranziehung der Perſonen mit Einkommen von mehr 
als 420 & bis einſchließlich 900 „ nach den Normalſteuerſätzen, zu erheben. 


Nach Erledigung der Tagesordnung theilt der Vorſitzende der Verſammlung mit, daß 
der Kreisausſchuß beabſichtige, die Ausbildung von Schmieden im Hufbeſchlage bei der 
hieſigen Lehrſchmiede dadurch zu fördern, daß hülfsbedürftigen Schmiedegeſellen zur 
Theilnahme an einem Lehrkurſus eine Beihülfe von 30 MX gewährt wird, wenn 
dleſelben ſich verpflichten nach erfolgter Ausbildung 3 Jahre im Kreiſe zu verbleiben. 
Die Beihülfe ſoll jedoch nicht an die Schmiedegeſellen direkt, ſondern an den Diti« 
genten der Lehrſchmiede Thierarzt Leitzen hierſelbſt, gezahlt werden. 


Der Kreistag erklärt ſich mit dieſer Maßnahme ſowle auch damit einverſtanden, 
daß die etwa noch in dieſem Jahre zu gewährenden Beihülfen aus dem Extraordinarium 


(Tit. 1 No. 18 des Etats) gezahlt und für die Folge eine entſprechende Pofition in 
den Kreishaushaltsetat aufgenommen wird. 


v. 9. u. 


gez. M. Berger. gez. W. Meller. gez. Matting. 


gez. Maurach, gez. Kaminsky, 
Königlicher Landrath. vereideter Protokollführer. 


